
Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
liebe Jägerinnen, liebe Jäger,

mit diesem Rundschreiben möchte ich mich 
bei allen Mitgliedern für das Vertrauen und 
einstimmige Ergebnis bedanken, welches Sie 
mir mit der Wiederwahl zum 1. Vorsitzenden 
auf der Jahreshauptversammlung 2013 entge-
gen gebracht haben. Für diesen Vertrauensbe-
weis bedanke ich mich ausdrücklich. 

Es liegen nun wieder 3 Jahre vor dem neu be- 
stellten Vorstand in denen wir die Interessen  
unserer Mitglieder nach innen und nach außen 
mit vereinten Kräften vertreten werden. 

Auch möchte ich Ihnen zusagen, dass ich mich 
weiterhin aus dieser Position heraus mit aller Kraft 
für unseren Verein „Hubertus“ Gießen und deren 
Mitglieder einsetzen werde. Kommen Sie auf mich 
zu! Wir wollen und müssen gemeinsam für die 
Interessen der Jagd arbeiten und nicht gegenein-
ander. Jäger stehen mehr und mehr im Focus der 
Öffentlichkeit. Gemeinsamkeit ist jetzt wichti-
ger denn je. Was wir brauchen ist Harmonie in 
unseren Reihen, wobei darunter nicht Gleichklang 
zu verstehen ist, sondern Zusammenklang. Wir 
müssen miteinander reden, nicht übereinander.
Um einer gesicherten Zukunft 
entgegen sehen zu können, müssen 
wir alle erfolgreich bei der Mitglie-
derwerbung sein. Dies gelingt uns 
vor allem über unser bewährtes 
und praxisorientiertes Hubertus-
Jungjäger-Ausbildungskonzept.

Ein besonderes Augenmerk werde 
ich auch weiterhin auf unseren 
Schießstand haben, ohne den eine 
Jung jägerausbildung nicht mög-
lich ist und den wir auf neuestem 
Stand halten wollen. 

 Rundschreiben II/2013

Dieter Mackenrodt
Hofgut Bubenrod
35444 Biebertal

im August 2013

Besuchen Sie die Homepage: 
www.hubertus-giessen.de
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Die Öffentlichkeitsarbeit erachte ich als extrem 
wichtig. Dabei werden wir auch vermehrt elektro-
nische Medien einsetzen, wobei ich aber der festen 
Überzeugung bin, dass auch im Medienzeitalter 
die unmittelbare persönliche Ansprache ein unver-
zichtbarer Teil der Öffentlichkeitsarbeit ist.
 
Unser Jagdverein „Hubertus“ ist nicht nur der 
größte hessische Jagdverein; sondern leistet dazu 
hervorragende Arbeit in der Kinder- und Jugend-
bildung durch Waldpädagogik.  

Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie bei der Bockjagd 
bereits das gewünschte Waidmannsheil hatten und 
möchte Sie nun über das bisher sehr erfolgreiche 
Hubertus-Vereinsjahr auf dem Laufenden halten:

Photo v.l.: Günter Pötzl, Arthur Grölz, Dieter Mackenrodt, Günter Weisel,  
Christian Weisel, Hans Algeyer, Hedwig Jung, Mike Will, Ottfried Weber

Der Vorstand im Jahr 2013
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Der neue Vorstand setzt sich nach der JHV 2013 wie folgt zusammen: 

Die Ausschüsse sind: 
Der Hundeausschuss:
Andreas Deeg
Arthur Grölz
Dieter Kraft
Rolf Dieter Lech
Elke Sollmann

Der Schießausschuss :
Hans Algeyer
Hans Georg Baum
Jens Fischer
Jan Osthold
Barbara Michalski
Horst Kuhn

Der Bläserausschuss:
Oswald Henzel
Otto Biedenkopf
Peter Diehl
Horst Nowraty
Hermann Walther
Günter Pötzl

Der Festausschuss:
Werner Wirth
Sandra Regele
Monika Riess

Der Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit: 
Steffen Rinn
Mike Will
Michaela Will

Der Ausschuss für Aus-und Fortbildung:
Mike Will
Monika Riess
Otto Speyer
Michaela Will
Dr. Ekkehard Hammermann
Johannes Reuhl

Der Ausschuss für Naturschutz
Ottfried Weber
Ulrich Zinn
Gabriele Winter
Prof. Dr. Ernst Petzinger
Norbert Musch

Ehrenrat:
Werner Schäfer
Dr. Ulrich Lany
Peter N. Werner

Kassenprüfer
Andreas Kühl, Harald Lange 

Für besondere Verdienste erhielten auf der JHV folgende Mitglieder  
Urkunden und Auszeichnungen:

LJV Bronze: 
Dietmar Vick, Friedrich Fay, Karin Nickel, Ida Pausch und Erika Kreuzinger, Gabriele Winter, 
Dr. Hammermann, Steffen Rinn, Hans Schombert, Prof. Dr. Ernst Petzinger, Walter Corell,
Anna-Katharina von Stralendorff, Michaela Schröder, Katja Küster, Barbara Michalski und 
Sebastian Schomber

 DJV Bronze: DJV Silber: DJV Gold:
 Josef Grote  Dieter Kraft  Karl Krautwurst

1. Vorsitzender Dieter Mackenrodt

2. Vorsitzender Ottfried Weber

1. Schriftführer Mike Will

2. Schriftführerin Hedwig Jung

1. Rechner Günter Weisel

2. Rechner Christian Weisel

1. Beisitzer Günter Pötzl

2. Beisitzer Hans Algeyer

3. Beisitzer Arthur Grölz
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Landesjägertag 2013 in Laubach – ein voller (Hubertus) – Erfolg!

Der neue Präsident des Landesjagdverbandes  
Hessen e.V. heißt Dr. Jürgen Ellenberger.
Der 53-jährige wurde beim Landesjägertag 2013 
in Laubach einstimmig zum Nachfolger von 
Dietrich Möller gewählt. Dieser wurde von den 
Delegierten der hessischen Jagdvereine zum  
LJV- Ehrenpräsidenten und Adolf Tausch zum 
LJV Ehrenmitglied ernannt. Staatssekretär im 
Hessischen Umweltministerium Mark Wein- 
meister zeichnete Dietrich Möller mit der Ehren-
plakette des Landes Hessen in Gold aus. 

Unser Ehrenvorsitzender Peter N. Werner schul-
tert weiterhin das Amt des LJV Schatzmeisters.
Er wurde einstimmig wiedergewählt. Herzlichen 
Glückwunsch Peter !!!

Der Referent bei der obersten hessischen Jagdbe-
hörde, Ltd. Ministerialrat Karl Apel verlieh der 
Grünberger Projektgruppe „Durch Kooperationen 
Kräfte bündeln“ den Staatsehrenpreis für Lebens-
raumgestaltung. „Landwirte und Jäger, Natur-

schützer und Imker, Obst- und Gartenbauer und 
eine gemeinnützige Werkstatt, Kommunen und 
der Landesbetrieb Hessen-Forst stellen dank dieser 
Projektgruppe gemeinsam lebensraumverbessernde 
Maßnahmen auf die Beine.“ Karl Apel überreichte 
diese Auszeichnung den beiden Projektverant-
wortlichen Gabriele Winter und Ottfried Weber. 
Herzlichen Glückwunsch!!!

Am Beispiel des Forstbetriebes Solms-Laubach 
präsentierte Oberforstmeister Rüdiger Krato in 
einer dreistündigen Exkursion praxisnah einer 
Gruppe von jagdlich- und forstlich interessierten 
Teilnehmern das Thema “Wild und Jagd im Lau-
bacher Wald“. 
Rüdiger Krato zeigte die Reibungspunkte zwi-
schen Jagd und Forstwirtschaft auf und begeisterte 
die Teilnehmer. Herzlichen Dank Rüdiger!!!

Präsident Dr. Jürgen Ellenberger dankte dem 
Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung e.V. 
für die hervorragende Ausrichtung des Landes-
jägertages 2013, der in herrlicher Kulisse, gut 
organisiert und bei allen Veranstaltungen sehr  
gut besucht war. Auch war der „Grüne Abend“  
ein neuer Volltreffer!!!

Der Vorstand dankt daher ganz besonders Werner 
Wirth mit seinem Helferteam aus Laubach sowie 
den beiden Bläsercorps von Oswald Henzel und 
Otto Biedenkopf für den erfolgreichen Ablauf des 
Landesjägertages 2013. 

Bundesjägertag 2013 in Marburg

Unter dem Motto „Jagd. Reden wir darüber ge-
meinsam“ trafen sich das DJV-Präsidium und 
knapp 300 Delegierte und Gäste auf dem 
Bundesjägertag in Marburg. 
Die „Standortbestimmung Jagd“, eine gemeinsa-
me Wertebasis für die Jagd, wurde auf dem Bun-
desjägertag in Marburg einstimmig verabschiedet. 
Dafür hatte der DJV die mehr als 500 Kreisjäger-
schaften aufgerufen, Änderungsvorschläge einzu-
reichen.
Mit einer Dreiviertelmehrheit wurde der Na-
mensänderung von „Deutscher Jagdschutzver-

band e.V“ – in Deutscher Jagdverband e.V. – 
Vereinigung der deutschen Landesjagdverbände 
für den Schutz von Wild, Jagd und Natur“ 
zugestimmt. 
Jetzt rückt der Dachverband auch mit seinem 
Namen enger an seine Mitgliederverbände.  
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Jagdschutz ist nur ein kleiner Teil des Waidwerks, 
der in der Bevölkerung oft missverstanden wird. 
Zwei Drittel der Delegierten hatten sich für das 
angepasste Logo des Verbandes ausgesprochen. 
Weil sich in 40 Jahren Technik und Anwendungs-
bereiche stark verändert haben, muss ein Logo 
heute in Form und Farbgebung flexibel sein.
Zum Bundesjägertag 2013 in Marburg startete 
der DJV die Aufklärungskampagne „Fakten statt 
Vorurteile.“ Unter www.jagd-fakten.de werden 
fundierte Fakten für gängige Vorurteile gegenüber 
der Jagd präsentiert. Flankiert wird die Kampagne 

durch Postkarten mit fröhlichen, teils provokati-
ven Motiven. 
Auf seinem YouTube-Kanal (http://www.youtube.
com/DJVJagdschutzverband/videos) hat der DJV 
Kurzvideos, die auf die Kampagne aufmerksam 
machen, eingestellt. Diese können z.B. auf der 
eigenen Internetseite verlinkt werden.
Für alle, die nicht beim Bundesjägertag dabei sein 
konnten, gibt es außerdem ein zusammenfassen-
des Video und Interviews mit den Gewinnern des 
DJV-Journalistenpreises „Wildtier und Umwelt“.
Mit Blick auf die Bundestagswahl hat der DJV 
„Wahlprüfsteine“ an die im Bundestag vertrete-
nen Parteien geschickt. Die Fragen und Antworten 
finden Sie im aktuellen Hessenjäger 8/2013.
Die am 28. Februar beschlossene Änderung des 
Bundesjagdgesetzes tritt am 6. Dezember 2013 
in Kraft. Das Gesetz ist am 6. Juni 2013 im Bun-
desgesetzblatt verkündet worden. Die Änderung 
war notwendig geworden, nachdem der Europäi-
sche Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) im 
Falle eines Grundstückseigentümers aus Rhein-
land-Pfalz entschieden hat, dass die Pflicht des 
Eigentümers, die Jagd auf seinem Grundstück zu 
dulden, gegen die Europäische Menschenrechts-
konvention verstößt.   

Waldschule Daubringen erhielt „Lernort-Natur-Koffer“

Sehen, riechen, tasten, hören und probieren: Mit 
allen Sinnen und voller Neugier begreifen und 
erleben Kinder die Natur – wenn Sie die Gelegen-
heit dazu bekommen. Mit Start in die Projekt-
woche erhielt die Waldschule Daubringen einen 
Lernort-Natur-Koffer für den Schulunterricht und 
Exkursionen in die Natur.
Mit dem Lernort-Natur-Koffer hat die Stiftung 
eine Materialsammlung zusammengestellt, mit der 
Exkursionen in die Natur vor- und nachbereitet 
werden können. Neben didaktischem Material 
für den Schulunterricht enthält der Themenkoffer 
auch Hilfsmittel für einen Entdeckungsgang in 
Wald, Feld und Flur. So befinden sich darin bei-
spielsweise Bechergläser, Fellstücke, Bestimmungs-
heftchen, ein Kartenspiel, ein Zeckenheft und ein 
hochwertiges Fernglas. EUR 400 kostet ein solcher 
Koffer. Die Rektorin der Waldschule Frau Margit 
Boas und die Projektlehrerin Frau Jutta Beez be-
dankten sich für die Schüler der Projektklasse. Es 
sei eine großartige Chance für den Unterricht und 

die Projektwoche. Initiiert hatte die Kofferüber-
gabe unser Vereinsmitglied Felix-Albert Beez, der 
Ehepartner von Projektlehrerin Jutta Beez ist. Die 
Projektgruppe „Wald“ nahm sofort den Koffer in 
Beschlag und hörte von Vorstandsmitglied Mike 
Will Interessantes über den Koffer-Inhalt. Fellstücke 
aus dem Lernort-Natur-Koffer wurden sofort ertas-
tet und erste Erfahrungen gesammelt.
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Besondere Ehrungen für Karl Krautwurst und Willi Friedl

Die beiden Ehrenmitglieder Karl Krautwurst  
und Willi Friedl erhielten aus den Händen des 
Hubertus-Vorsitzenden Dieter Mackenrodt für 
Ihre 60-jährige Vereinszugehörigkeit im Rahmen 
einer kleinen Feierstunde die Ehrenurkunde des 
Landesjagdverbandes Hessen e.V. sowie die da-
zugehörigen Ehrennadeln. Beide Jubilare konn-
ten aus gesundheitlichen Gründen nicht an der 
Jahreshauptversammlung teilnehmen, so dass der 
„Hubertus-Chef“ die beiden Jubilare in Laubach-
Freienseen besuchte.

Für seine großen Verdienste um das Jagdwesen  
erhielt Karl Krautwurst zusätzlich noch die Gol-
dene Ehrennadel des LJV Hessen e.V. überreicht.

Das Ehrenmitglied Willi Friedl ist mittlerweile 
91 Jahre und „frisch“ verheiratet. Unter seiner 
Leitung und Ausbildung wurde Hubertus Gießen  
25 x Hessischer Meister und mehrfach auch Deut-
scher Meister im Jagdhornblasen. 
1972 gründete und leitete er fast 30 Jahre das 
Parforcehorn-Corps „Hoher Vogelsberg“.
Willi Friedl pflegte seit vielen Jahrzehnten das 
Jagdhornblasen als Teil der eigenständigen jagdli-
chen Kultur.
Unzählig ist seine Teilnahme an Hubertusmessen, 
Auftritten auch im Ausland bei unterschiedlichs-
ten Veranstaltungen. Auch als Komponist eigener 
Stücke wie beispielsweise der Hoherodskopf- 
Fanfare sowie Bearbeiter verschiedenster Musik-
stücke wurde Willi Friedl bekannt. 

1995 wurde Willi Friedl die Bundesverdienstme-
daille verliehen. Auf dem Bundesjägertag 2008 
verlieh der Deutsche Jagdschutzverband Willi 
Friedl den Kulturpreis 2008. Seit vielen Jahrzehn-
ten ist er ein Garant dafür, dass Jagdhornblasen 
nicht zur reinen Musikbetätigung wurde, sondern 
mit dem forstlichen und jagdlichen Brauchtum 
fest verwurzelt blieb und vor dem Hintergrund 
der Jagd als eigenständige kulturelle Leistung der 
Jäger auch zukünftig fortbesteht. 
Der Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung 
e. V. gratuliert Willi Friedl von Herzen und mit 
Dankbarkeit für sein Wirken, dass er auch immer 
im Interesse des Vereins und für diesen geleistet 
hat.

Karl Krautwurst ist am 15. August 85 Jahre alt 
geworden. Herzlichen Glückwunsch!!!
Karl Krautwurst hat sich mehr als 
ein halbes Jahrhundert für den 
Naturschutz und das Gemeinwohl 
seiner Heimatregion Laubach-
Freienseen eingesetzt. Mit Sach-
verstand und großem persönli-
chem Engagement hat er sich in 
der Freizeit für die nachhaltige 
Entwicklung der hessischen Wäl-
der stark gemacht. Seine Leistun-
gen gehen weit über die berufli-
chen Verpflichtungen hinaus und 
haben Respekt und Anerkennung 
verdient. Das Engagement des 
Forstingenieurs ging weit über die Landesgrenze 
hinaus. Karl Krautwurst war über fünf Jahrzehnte 
lang „Gewässerkundlicher Beobachter“ für die 
Wasserwirtschaftsverwaltung des Landes Hessen. 
Noch lange Jahre nach seiner Pensionierung 1993 
hat er wöchentlich den Wasserpegel an den Mess-
stellen in Freienseen ermittelt und die Daten zur 
Auswertung an das Regierungspräsidium Gießen 
geliefert. Er repräsentierte in vorbildlicher Weise 
ehrenamtliches Engagement, das er mit seinem 
eigenen Handeln bis ins hohe Alter vorlebt, so 
die Worte von Ministerpräsident Volker Bouffier 
bei der Verleihung des Bundesverdienstkreuzes im 
April 2012. Der Hubertus-Vorsitzende besucht die 
beiden Ehrenmitglieder regelmäßig, die sich auch 
in ihrem hohen Alter für das Vereinsgeschehen 
interessieren.
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Jugendprojekt beim Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung e.V.
Waldpädagogik im Holz + Technikmuseum Wißmar

Das Jugendprojekt ist die Initiative des größten 
hessischen Jagdvereins „Hubertus“ zur außer-
schulischen Natur- und Umweltbildung durch ge-
schulte, ehrenamtlich tätige Jägerinnen und Jäger. 
Mit dem Projekt möchte man ein Netzwerk auf- 
und ausbauen, in dem sich Kinder und Jugend-
liche in Wald und Natur kennenlernen und etwas 
über die Natur, das Wild und die Jagd erfahren. 
Mit der Veranstaltung Waldpädagogik im Holz 
+Technikmuseum Wißmar wollte man Kin-
dern und Jugendlichen altersgerecht biologische, 
ökologische und ökonomische Zusammenhänge 
begreifbar machen. Es sollte ein Gefühl für die 
Notwendigkeit des Waldes und Wissen darüber 
vermittelt werden. Die Kinder und Jugendlichen 
sollten aber auch an die Grundlagen, die der Wald 
für ihr eigenes Leben 
darstellt, sowie an die 
eigenen Gestaltungs-
möglichkeiten heran-
geführt werden. 
Dies ist bei der Ver-
anstaltung zu 100 % 
gelungen!
Die zahlreichen 
Kinder wurden vom 
1. Vorsitzenden und 
der Waldpädagogin 
bei Hessen-Forst Frau 
Rita Kotschenreuther 
begrüßt. Begleitet wurde Dieter Mackenrodt von 
den Vorstandskollegen Ottfried Weber, Günter 
Weisel und Mike Will. 
In der etwa 3-stündigen Führung im Holz + Tech-
nikmuseum wurden verschiedene waldspezifische 
Themen behandelt. Zahlreiche Verwendungs-
möglichkeiten von Holz als auch die vertiefende 
Biologie „vom Samen zum Tisch“ bzw. „vom 
Baum zum Feuer“ wurden durch Frau Rita Kot-
schenreuther hervorragend vermittelt. 
Die Kinder erfuhren Wissenswertes über die hei-
mische Natur und die Nutzung des Waldes. Leicht 
verständlich lernten die Kinder etwas über die 
Nachhaltigkeit des Waldes und die verschiedensten 
Verwendungsmöglichkeiten des Holzes. Dabei 
erfuhren Sie, wie aus einem Sämling ein fertiges 
Möbelstück oder ein wärmendes Feuer entsteht. 

In einer erlebnisreichen Führung durch das Holz 
+ Technikmuseum wurden verschiedenste prakti-
sche Aktivitäten angeboten: z.B. Werken mit Holz, 
Feuermachen ohne Feuerzeug, Stockbrot backen.

Die Kinder waren hungrig und genossen die hei-
ßen Bockwürstchen und Getränke.
Alle Teilnehmer erhielten aus den Händen des 
Hubertus-Vorsitzenden eine Urkunde, die sie zu 
naturkundlichen „Experten“ ernannte und für Ihr 
Interesse an den Verwendungsmöglichkeiten
von Holz belohnte. Die Kinder hatten bei der 
Waldpädagogik im Holz + Technikmuseum ge-
zeigt, dass sie mit offenen Augen durch den Wald 
gehen und Interesse an ihrem Schutz haben.
Der Vorsitzende Dieter Mackenrodt erklärte, dass 

es gut sei, wenn sich 
Jäger und Förster 
in den Naturschutz 
einschalten. Sie brin-
gen ein großes Maß an 
Fachkompetenz aber 
auch eine große Liebe 
für die heimische Na-
tur und ihre Tierwelt 
mit.
Dieter Mackenrodt 
bedankte sich bei Rita 
Kotschenreuther für 
Ihre hervorragende 

Führung und für die Kinder leicht verständliche 
Exkursion und überreichte ihr im Namen des 
Jagdverein „Hubertus“ ein Präsent.
Mit dieser Veranstaltung hat der Jagdverein  
Hubertus Gießen und Umgebung e.V. wieder  
einen wichtigen Beitrag geleistet, Kinder an die 
heimische Natur und den Nutzen des Waldes 
heran zu führen. Nur die Kinder, die die Natur 
kennen, in die faszinierende Welt ihrer Zusam-
menhänge eintauchen und eine persönliche Bezie-
hung zu Wald und Holznutzung aufbauen, werden 
bereit sein, sich in Zukunft ernsthaft und mit 
Engagement für die Erhaltung dieser einzusetzen. 

Naturschutz muss im Erleben junger Menschen 
beginnen, damit die Entfremdung gegenüber der 
Natur aufgehoben wird. 



7

Interessanter Waldtag der Klasse 1b Grundschule Biebertal

Im Dezember 2012 hatte der Jagdverein Hubertus 
Gießen und Umgebung e.V. der Klasse 1b und 
somit der Grundschule Biebertal einen Lernort-
Natur-Koffer für Exkursionen in die Natur über-
reicht. Verbunden damit war eine Einladung an 
die Klasse zu einer Waldexkursion in den Bieber-
taler Wald.

Im Mai 2013 folgte nun der Ausflug der Klasse 
mit Klassenlehrerin Uschi Major und Klassenpa-
tin Monika Brück nach Königsberg auf Hofgut 
Bubenrod. 
Von Uschi Major und Monika Brück angeführt, 
erreichten die kurzen aber flinken Beine bei regne-
rischem Wetter – trotzdem aber guter Laune – das 
Ziel Hofgut Bubenrod. 
Hier hatte Dieter Mackenrodt als Gastgeber schon 
ein Feuer entzündet, an dem sich die Kinder zu-
nächst an ihrem mitgebrachten Frühstück stärkten. 
Dieter Mackenrodt begrüßte auch seinen Freund 
und Förster a.D. Peter Moos, der die Veranstal-
tung im „Frühlingswald“ mit seinem fachkundi-
gen Wissen tatkräftig unterstützte. 
Peter Moos stellte einige Spiele vor, die mit Wald 
und Blättern zu tun hatten. Die Kinder suchten in 
kleinen Gruppen u.a. Blätter verschiedener Bau-
marten, die sie geordnet auf ein Blatt aufklebten. 
Eine altersgemäße Aufgabe die die Kinder mit 
großem Eifer erfüllten. 
An Exponaten von Dachs und Waschbär lernten 
die Kinder u.a. etwas über die heimischen Tiere 
des Waldes. Die Kinder erhielten Detektivkarten 
mit denen sie im angrenzenden Wald nach Spuren 

von Käfern, Hinterlassenschaften der Waldbenut-
zer aber auch Ergebnisse von Maschinen suchten. 
Die Kinder erfuhren viel über den Lebensraum 
Biebertaler Wald mit ihren Pflanzen und Tieren. 
Was ist ein Nadelwald, was ist ein Laubwald? 
Was bedeutet „Nachhaltigkeit im Wald“ und was 
macht der Jäger und Förster dort?! 
Die Schulkinder zählten mit viel Begeisterung die 
großen und kleinen Tiere des Waldes auf. 
Die Kinder lernten den sachgerechten Umgang 
mit dem „Naturkoffer“ und wärmten sich am 
Lagerfeuer auf. Als dann doch einmal die Sonne 
durchbrach stellte sich die Klasse mit Ihren Lehr-
kräften und den Gastgebern zu einem Foto auf.
Als kulinarischen Abschluss genoss man die lecke-
ren Grillbratwürste im Brötchen. 
Mit diesem „Waldtag“ hat auch die Grundschule 
Biebertal wieder einen wichtigen Beitrag geleis-
tet Kinder näher an die heimische Natur und ihr 
Wildtiere heran zuführen. 
Schutz der Natur – auch Jäger und Förster brin-
gen sich hier in sehr verantwortlicher Weise mit 
ein – setzt die Kenntnis und die Einsicht um die 
Zusammenhänge der Natur und ihre Nutzung 
voraus. Es ist gut, wenn solche Kooperationen 
greifen. Heimische Jäger und Förster bringen ein 
hohes Maß an Fachkompetenz, ehrenamtliche 
Arbeit, wichtige Waldpädagogik aber auch eine 
große Liebe für die heimische Natur und ihre 
Tierwelt mit. 

Zum Wohle unserer Kinder!
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Bezirksschießen beim Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung e.V. 
mit sehr guter Beteiligung und Ergebnissen!

Unter besten Bedingungen konnten am 4. und 5. 
Mai 2013 die hessischen Jagdschützen Ihr Können 
auf dem herrlichen Schießstand des JV Hubertus 
Gießen in Garbenteich einmal mehr unter Beweis 
stellen. Insgesamt starteten 159 (!) Jäger und Jäge-
rinnen. Begleitet von hervorragendem Schießwet-
ter wurden Topresultate erzielt: 

Ulrich Groß vom KJV Gelnhausen führte das 
Feld mit 342 Punkten (von 350 möglichen) an. 
Dicht darauf folgten Peter Königsheim vom St. 
Hubertus Frankfurt; unser Vereinsmitglied Sebas-
tian Schomber und Knut Küster mit 339 Punk-
ten. Unsere Vereinsmitglieder Benjamin Zentgraf 
(330 Punkte) und Michael Krick (324 Punkte) 
qualifizierten sich mit ihren Ergebnissen für die 

diesjährigen Bundesmeisterschaften im September 
in Buke.
Auch unsere Damen waren wieder in Topform: 
Michaela Schröder (305 Punkte), Anna-Katharina 
von Stralendorff (292 Punkte), Barbara Michalski 
(288 Punkte) und Katja Küster (281 Punkte). Mit 
diesen Ergebnissen haben auch sie sich wieder für 
die Bundesmeisterschaften qualifiziert.
Zudem hatten sich 7 Teilnehmer mit dem Erwerb 
der Bronzenen Schießnadel die Teilnahme an den 
diesjährigen Landesmeisterschaften gesichert. 
Unter anderem unsere Vereinsmitglieder Hauke 
Hessler, Matthias Hof und in der Damenklasse 
Sabine Algeyer. 
In der Kurzwaffe konnten sich unsere Vereinsmit-
glieder Jens Fischer (189 Punkte), Uwe Schröder 
(188 Punkte) und Hans-Georg Baum (185 Punkte) 
ganz oben platzieren.
Der Vorstand dankt allen fleißigen Helfern für 
einen reibungslosen Ablauf und die unermüdli-
che Unterstützung an diesen beiden Tagen, denn 
nur durch deren Hilfe konnten so die besten 
Bedingungen für einen erfolgreichen Wettkampf 
gesichert werden. Namentlich seien hier Barbara 
Michalski, Horst Kuhn, Jan Osthold, Josef Grote 
und Hans Algeyer besonders erwähnt.
Der Verein ist stolz auf seinen Schießausschuss 
und wünscht nun den hessischen Jagdschützinnen 
und Jagdschützen alles Gute auf der Bundesmeis-
terschaft 2013.

18 neue Jungjäger bei Hubertus Gießen und Umgebung e.V.

Das Schießen beschloss die Prüfung zur Erlangung 
der Jagdausübungsberechtigung, kurz Jagdschein. 
Vorausgegangen war für die Absolventen ein Jahr 
intensives Üben und Lernen unter der Leitung 
von Ausbilder Mike Will und seinem Team 
im Ausbildungsausschuss. Die Ausbilder aus 
den Reihen der Vereinsmitglieder hatten die 
angehenden Jungjäger intensiv geschult und 
auf das „grüne Abitur“ vorbereitet. Die vier 
Fachbereiche, die es zu beherrschen gilt, sind 
die Wildtierkunde, Recht und Gesetze, Waffen-
behandlung und Schießen und der allgemeine 
Jagdbetrieb. Nach den Unterweisungen ist eine 

schriftliche Prüfung abzulegen; eine im mündlich 
Praktischen und im Schießen in dem Schießstand 
auf Keiler, Bock, Fuchs und Hase. 
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Mit dem Prüfungszeugnis können sich nun die 
Teilnehmer bei der Behörde ihren 1. Jagdschein 
ausstellen lassen. Auf der Hubertusmesse am  
3. November 2013 im Dormitorium des Kloster 
Arnsburgs bei Lich werden sie dann nach alter 
Tradition mit dem Jägerschlag verpflichtet.
Hans Lang, Vorsitzender der Prüfungskommissi-
on, überreichte mit den Kommissionsmitgliedern 
Peter N. Werner, Arno Eifert, Manfred Schlosser, 
Werner Schäfer, Harald Lange und Peter Seller 
die Jägerzeugnisse. Er nannte das Ergebnis der 
Prüfung überdurchschnittlich und hatte für jeden 
Prüfling ein paar anerkennende Worte, sei es für 
einen besonders gelungenen Prüfungsteil oder das 
Gesamtabschneiden. Er mahnte auch zur waidge-
rechten und tierschutzgerechten Jagd. Außer den 
neuen Jungjägern unseres Vereins hatten auch die 
Jagdvereine aus Alsfeld und Lauterbach ihre Inter-
essenten zur Prüfung geschickt. 
Die Jagdhornbläser unter der Leitung von Ehren-
mitglied Oswald Henzel begleiteten die Zeugnis-
übergabe musikalisch.

Der Hubertus-Vorsitzende Dieter Mackenrodt 
bedankte sich im Namen der Jagdvereine Huber-
tus Gießen sowie Alsfeld und Lauterbach bei der 
Jägerprüfungskommission für die faire Prüfung 
und das gute Klima während des Prüfungszeit-
raumes. Die Hubertus-Jungjäger konnten alle in 
Jagdreviere vermittelt werden. Er erinnerte die 
neuen Zeugnisinhaber, dass Sie nun noch keine 
fertigen Jäger seien. Jetzt beginne erst die prakti-
sche Ausbildung. Die Jungjäger fänden aber nun 
ein gutes hessisches Jagdgesetz vor, um das Hessen 
von anderen Bundesländern beneidet würde. Der 
Lehrgangsbesten Mareike Gierhardt überreichte er 
ein Präsent in Form eines Gewehrfuterals.
Die Jägerprüfungskommission erhielt als Danke-
schön edle Weinpräsente. Das Zeugnis erhielten 
aus dem Bereich des Vereins Hubertus Gießen:  
Paul Burigk (Gießen), Andreas Döhler (Bischof-
fen), Mareike Gierhardt (Gießen), Christian 
Hablawetz (Asslar), Magnus Kegel (Staufenberg), 
Samira Klinkel (Wettenberg), Thorsten Kühn 
(Lollar), Kay Lienert (Niddatal), Martin Muesers 
(Gießen), Nicol Dietrich Müller (Biebertal), Thies 
Jasper Nicolaisen (Gießen), Björn Oberländer 
(Gießen), Hans Jörg Schleenbecker (Biebertal), 
Felix Lennart Scholz (Gießen), Eckhard Schulz 
(Marburg), Julia Schwab (Gießen), Christiane 
Werden (Lahnau), Mario Witte (Gießen). 

BE L ICH

Das einzige jagdliche Zielfernrohr mit
Rotpunktvisier und 1-8-facher Vergrößerung

Für ein außergewöhnliches Erlebnis bei Ihrer nächsten Drückjagd

www.schmidtundbender.de

Für ein außergewöhnliches Erlebnis bei Ihrer nächsten Drückjagd

Zenith 1-8 x 24

Die Tendenz der Jagdschein-Interessierten geht 
wieder hin zur praxisorientierten Ausbildung im 
Heimatverein, der sich seit Jahren für diese Art der 
Jungjägerausbildung stark macht. Dabei kommt 
bei uns der eigene Schießstand mit Vereinshaus, 
das Hundewasser für die Hundeausbildung, eine 
große Präparatesammlung, Lehrreviere und die 
Teilnahme als Treiber bereits bei den herbstlichen 
Drückjagden zugute.
Wir bedanken uns daher bei allen Referenden und 
dem Ausbildungsleiter Mike Will, die mit Ihrem 
Einsatz die gute Ausbildung und das Prüfungser-
gebnis ermöglicht haben. 
Dank sprechen wir auch Hans Algeyer und Horst 
Kuhn aus, die für die Vorbereitung und Durch-
führung der Schießprüfung den Schießstand in 
einwandfreiem Zustand hielten. 
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Wieder sehr starker Jungjägerlehrgang 2013 bei Hubertus Gießen!

Beim Jagdverein Hubertus Gießen und Umge-
bung e.V. hat der neue Lehrgang zur Jungjäge-
rausbildung 2013/2014 begonnen. 

Mit 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmern ist der 
Kurs wieder ausgebucht. 
Das Interesse an Natur und Jagd in der Bevöl-
kerung ist groß und anscheinend besonders die 
Ausbildung zum Jäger bei Hubertus Gießen.
Bereits während der Ausbildung knüpfen die 
Teilnehmer jagdliche Kontakte, Beziehungen zu 
Hundeleuten, Revierinhabern und nutzen die 
Gelegenheit die einzelnen Ausschüsse des Vereins 
für die Zeit nach dem „Grünen Abitur“ kennen zu 
lernen. Der Verein sorgt dafür, dass alle Anwärter 
schon während der Ausbildung Kontakt zu einem 
Jagdausübungsberechtigten haben, so dass nach 
dem Lösen des ersten Jagdscheins eine verbindli-
che Jagdgelegenheit besteht. 

Der 1. Vorsitzende Dieter Mackenrodt sowie 
Ausbildungsleiter Mike Will begrüßten die große 
Teilnehmerzahl zu ihrem ersten Unterricht und 
einer Einweisung im Holz + Technikmuseum in 
Wettenberg und übergaben die Lehrbücher. Dieter 
Mackenrodt gab den Teilnehmern einige wichti-
ge Tipps aus seiner Erfahrung mit auf den Weg. 
Danach erläuterte Mike Will die Ausbildung der 
nächsten Monate bis zur Prüfung im Mai 2014.
 
Die Anwärter auf das „Grüne Abitur“ werden in 
den nächsten Monaten ausführlich Kenntnisse in 
Recht, Wildbiologie, Wildbrethygiene, Hunde-
wesen, Waffenkunde, Feld- und Waldbau sowie 
Tier- und Naturschutz erwerben. Den Lehrgang 
erwartet ein sehr spannendes und lehrreiches Jahr, 
indem sie viel erleben werden:

Vereinsleben, beeindruckende Revierführungen, 
Waldexkursionen, Demonstration einer Hunde-
prüfung, Motorsägenlehrgang, Fangjagdlehrgang, 
herbstliche Drückjagden usw..
Dem Lehrgang stehen hochkompetente Dozenten 
in Form von Förstern, Rechtsanwälten, Profes-
soren, erfahrene Waidmänner, eine große Präpa-
ratesammlung, eine moderne EDV-Ausrüstung 
mit Laptop und Beamer sowie ein Lehrrevier zur 
Verfügung.

Beim Jagdverein Hubertus Gießen findet 2 mal 
wöchentlich ein zweistündiger Unterricht statt. 
Neben der schriftlichen und mündlich/prakti-
schen Prüfung müssen die Jagdscheinanwärter ihre 
Schießfertigkeit bei der Schießprüfung mit der 
Büchse (Kugel) und der Flinte (Schrot) und den 
sicheren Umgang mit der Jagdwaffe unter Beweis 
stellen. Mangelhafte Leistungen in der Schieß-
prüfung können nicht durch gute Leistungen in 
den anderen Prüfungsteilen ausgeglichen werden. 
In der schriftlichen Prüfung muss der Anwär-
ter Fragen aus allen Bereichen beantworten. Im 
mündlich/praktischen Teil wird der Kandidat von 
einer mehrköpfigen Prüfungskommission in allen 
Unterrichtsfächern geprüft.  Dabei hat das Fach 
Waffenkunde und Waffenhandhabung besonderes 
Gewicht. Wer hier Fehler macht oder die Sicher-
heitsvorschriften nicht beachtet, fällt sofort durch. 
Die Jäger sind schließlich, außer der Polizei die 
zuverlässigsten Waffenträger. 

Der Vorteil der Hubertus-Ausbildung liegt einer-
seits in der überschaubaren Ausbildungsdauer von 
rund 10 Monaten, die sich gut mit beruflichen 
Belangen vereinbaren lässt. Andererseits ist ge-
währleistet, dass nicht ausschließlich das Kurzzeit-
gedächtnis beansprucht wird. Außerdem sind die 
Kosten deutlich niedriger als bei einer Jagdschule. 
Zu guter letzt tragen die hohen Erfolgsquoten zu 
einer Bestätigung der Ausbildungsqualität bei. 
Nach der bestandenen Jägerprüfung im Mai 2014 
können die Teilnehmer dann bei der zuständigen 
Behörde den ersten Jagdschein lösen.

Mit viel Neugier und großer Vorfreude stellte 
sich der Kurs zu Beginn der Ausbildung zu einem 
Gruppenfoto vor dem Hessischen Holz +Technik-
museum in Wettenberg-Wißmar auf.
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Hubertus Vereinsmeisterschaften im jagdlichen Schießen 2013
Sebastian Schomber neuer Vereinsmeister! 

Die diesjährige Vereinsmeisterschaft im jagdli-
chen Schießen des Jagdverein Hubertus Gießen 
und Umgebung e.V. fand am Samstag, den 8. 
Juni 2013 auf dem vereinseigenen Schießstand 
in Garbenteich unter großer Beteiligung statt.

Die Vereinsmeisterschaft ist dazu gedacht, dass vor 
allem Anfänger an das jagdliche Schießen her-
angeführt werden. Dies nahmen vor allem auch 
Jungjäger und Vereinsmitglieder der Studentischen 
Jagdgemeinschaft Gießen (SJG) wahr. So sahen 
die fleißigen und auf Sicherheit bedachten Helfer 
des Hubertus-Schießausschusses auch viele „neue 
Gesichter“ auf dem Schießstand in Garbenteich.
Die Einteilung der Klassen bei der Vereinsmeis-
terschaft erfolgte nach dem Leistungsstand der 
Schützen in A-, B- und C-Klasse für die Langwaf-
fe, sowie der Kurzwaffe. Ebenso schoss die Damen- 
und Seniorenklasse! 

Der Schießausschuss des Vereins hatte ausreichend 
Wettkampf- und auch Vereinswaffen inklusiv der 
zugehörigen Munition am Stand, so dass niemand 
gezwungen war mit seiner Jagdwaffe daran teilzu-
nehmen. 

Jeder noch nicht mit den Disziplinen vertraute 
Teilnehmer wurde vom Schießausschuss eingewie-
sen und während des Schießens von einem erfahre-
nen Schützen als Aufsicht betreut.

Es wurden folgende Disziplinen geschossen:
Je 5 Schuss stehend angestrichen auf den Bock, 
liegend auf den Fuchs sowie stehend freihändig auf 
den Überläufer und den „laufenden“ Keiler.
Weiterhin je 15 Wurfscheiben Trapp und Skeet.
Beim Kurzwaffenschießen wurden insgesamt 20 
Schuss abgegeben: 5 Duell, 10 Fertigkeit und 5 
Schnellfeuer.

Die drei Erstplatzierten (in der A-Klasse) mit der Langwaffe:
1. Sebastian Schomber 319 Punkte (Vereinsmeister 2013)
2. Michaela Schröder  314 Punkte
3. Uwe Schröder 310 Punkte

Die drei Erstplatzierten mit der Kurzwaffe:
1. Alexander Cornelius 189 Punkte
2. Uwe Schröder 187 Punkte
3. Michaela Schröder 184 Punkte 

Die drei Erstplatzierten in der Damenklasse mit der Langwaffe:
1. Michaela Schröder 314 Punkte
2. Katja Küster 276 Punkte
3. Barbara Michalski 274 Punkte
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Vereinsmeister im jagdlichen Schießen 2013 
ist somit unser Vereinsmitglied Sebastian 
Schomber mit 319 Punkten! Wir gratulieren 
ganz herzlich!!!  Bester Teilnehmer der Studen-
tischen Jagdgemeinschaft war Christian Dern 
mit 267 Punkte.

Ältester Teilnehmer am Vereinsschießen und auch 
jährlicher Teilnehmer an den Meisterschaften war 
Ernst Zecha mit 84 Jahren! Wir gratulieren und 
wünschen noch viele Jahre Gesundheit und jagdli-
ches Schießen im Hubertus Gießen!
Bei der abschließenden Siegerehrung vor dem 
Vereinshaus dankte der 1. Vorsitzende Dieter Ma-
ckenrodt den Sponsoren Waffen-Reinig, Waffen 
Geller, dem Jagdverein Hubertus Gießen, Franko-
nia Handels GmbH, der Fa. Janka, Fulda, unserer 
Wirtin im Vereinshaus „Hanne“ Schmidt und 
Barbara Michalski für das Bereitstellen der Preise 
und dankte auch besonders den fleißigen Helfern 
für die reibungslose und sichere Durchführung 
der Hubertus-Vereinsmeisterschaft im jagdlichen 
Schießen. Die wertvollen Preise in Form von Ein-

kaufsgutscheinen, Bierfässchen, Weinpräsenten, 
Jagdmessern, Bücher, Gutscheine über Jagdgele-
genheiten, Waffenfutterale, Jagdrucksäcke etc. etc. 
wurden unter allen Teilnehmern ausgelost. Jeder 
Jagdschütze konnte somit einen „Gewinn“ mit 
nach Hause nehmen. 
Ein besonderer Dank galt den Mitgliedern vom 
Schießausschuss Barbara Michalski, Horst Kuhn, 
Josef Grote und dem Ausschussvorsitzenden Hans 
Algeyer, die den ganzen Tag beim Vereinsschießen 
und der Siegerehrung mitwirkten. Im Vereinshaus 
versorgte „Hanne“ Schmidt die zahlreichen Gäste 
mit Speis und Trank. 
Ein besonderer Gruß ging an das Ehrenmitglied 
Oswald Henzel und den Ehrenvorsitzenden Peter 
Werner.
Die Jagdhornbläser des Jagdverein Hubertus blie-
sen bei der Siegerehrung einige Stücke aus ihrem 
umfangreichen Repertoire. 
Vor dem Vereinshaus am Schießstand wurde noch 
ein Gruppenbild „geschossen“, bevor man in 
gemütlicher Runde und guten Gesprächen noch 
einige Stunden verweilte. 

 
Jäger und Naturliebhaber: Aufgepasst!
Ihr Verein ist einzigartig, das wissen Sie hoffentlich. Doch wissen das die Anderen auch? Gemeinsam 

bringen wir Ihre Stärken optimal zur Geltung. Mit einem einprägsamen Erscheinungsbild, attraktiven 

Aktionen oder den passenden Werbemedien. Passend zu Ihrem Verein und Ihren Mitgliedern. 

Verein oder Unternehmen: Passgenaues Marketing für Ihren Bedarf.
Ich bin gerne für Sie da:

• Marketingkonzept mit Marketing-Maßnahmenplan • Logoentwicklung, Printmedien und Websites

• Mitgliederbefragungen, -akquise und -aktivierung • Werbliche Eventbegleitung

Ausgewählte Referenzen:

• Naturlandstiftung im Landkreis Gießen e. V. (Website) • Waffen Geller GmbH (Corporate Design)

• Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung e. V. (Messestand) • Dünsbergverein e. V. (Folder)

 

Kooperation
Kommunikation
Konzeption
KoordinationM

ar
ke
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g

Sprechen wir miteinander, ich berate Sie gerne!

Marketingberatung Susanne Burzel
Lauterstraße 56, 35633 Lahnau, Telefon: 06441 / 4443055
Mail: s.burzel@marketingberatung-burzel.de, Web: www.marketingberatung-burzel.de
Blog: www.marketingberatung-burzel-blog.de

Termine 2013 / 2014
24.08.2013 Hegeringvergleichsschießen, Schießstand Garbenteich 
03.11 2013 Feierliche Hubertusmesse Kloster Arnsburg, Lich
07. – 09.03 2014 Jagdmesse Alsfeld in den Hessenhallen
29.03.2014 Jahreshauptversammlung Kulturzentrum Großen-Buseck
26./27.04.2014 Qualifikationsschießen Gießen 
16./17.05.2014 Landesjägertag Kiedrich im Rheingau
26./27.06.2014 Bundesjägertag Berlin
18. – 20.07.2014 Landesmeisterschaft im jagdlichen Schießen in Hünfeld
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5 Landesmeisterstitel 2013 für den Jagdverein Hubertus Gießen!

Hartes Training und viel Zeitaufwand haben sich 
in diesem Jahr ganz besonders für die Schützen 
und Schützinnen des Jagdverein Hubertus Gießen 
und Umgebung e.V. Gießen gelohnt:

Sensationelle 5 Landesmeistertitel (!) sowie 3 
Silber- und 3 Bronzemedaillen waren die satte 
Ausbeute beim Schießen in Bad Hersfeld.

Besonders zu erwähnen ist das Kugelergebnis von 
Uwe Schröder: Er schoss ein Traumergebnis mit 
199 Ringen von 200 Möglichen und wurde damit 
unantastbar Landesmeister im Kugelschießen. 
Seine Frau Michaela Schröder wurde ebenfalls 
Landesmeisterin in der Kugel mit 185 Ringen und 
Zweite in der Kombination (Büchse und Flinte) 

mit 295 Punkten. Anna-Katharina von Stralen-
dorff sicherte sich gleich zwei Landesmeistertitel, 
sie gewann sowohl die Kombination als auch die 
Flintenklasse der Damen. Die letztjährige Vize-
Bundesmeisterin in der Büchse Katja Küster holte 
den hervorragenden 3. Platz in der Kombination. 
Sebastian Schomber konnte in der Juniorenklasse 
gleich 3 Medaillen mit nach Hause nehmen: zwei-
mal Silber und einmal Bronze.

Der Hubertus-Chef Dieter Mackenrodt gratulier-
te den erfolgreichen Hubertus-Teilnehmern der 
Landesmeisterschaft 2013 auf dem Schießstand in 
Bad Hersfeld (Friedewald) und wünschte Ihnen 
für die kommende Bundesmeisterschaft im Sep-
tember in Buke viel Erfolg:

Hier die Ergebnisse aus Sicht von „Hubertus“ Gießen:

Landesmeister A-Klasse Büchse: 
1.Uwe Schröder 199 
3. Benjamin Zentgraf 196

A-Mannschaften: 
5. Platz Gießen A1 mit Benjamin Zentgraf 321,  
Sebastian Schomber 319, Ditmar Haus 317,  
Uwe Schröder 304, Michael Krick 303, Ralf Fischer 266
von 21 Mannschaften

Kombination Altersklasse: 7. Platz D. Haus 317

B-Klasse Büchse: 4. Platz Hans-Jörg Schwan 186

Landesmeister B-Klasse Mannschaft: 
1. Platz Gießen B1 mit Katja Küster 290,  
Marco See 283, Lucas See 281, Hans-Jörg Schwan 279,  
Barbara Michalski 255, Sieglinde Fischer-Krieg 244

Landesmeisterin Damen-Klasse Büchse: 
1. Michaela Schröder 185 
3. Katja Küster 180

Landesmeisterin Damen-Klasse Flinte: 
1. Anna-Katharina von Stralendorff 125 Punkte

Landesmeisterin Damen-Kombination: 
1. Anna-Katharina von Stralendorff 299
2. Michaela Schröder 295
4. Katja Küster 290

Junioren-Klasse Büchse: 
2. Sebastian Schomber 189

Junioren-Klasse Flinte: 
3. Sebastian Schomber 130

Junioren-Klasse Kombination: 
2. Sebastian Schomber 319
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Interaktiver Waldlehrpfad in Grünberg eröffnet
Kooperationsprojekt der Naturlandstiftung findet seinen Abschluss

„Also, wenn du die App öffnest und auf den Q-
Code hier unten hältst, bekommst du weitere In-
formationen zu dieser Tafel“, erklärt Nico seinem 
Mitschüler die Möglichkeiten des interaktiven 
Waldlehrpfads, der nun im Grünberger Stadtwald 
eröffnet werden konnte.
In Federführung der Naturlandstiftung Kreis 
Gießen e.V. entstand der Waldlehrpfad mit seinen 
14 Informationstafeln. Das inhaltliche Konzept 
entwickelten Biologen der Theo-Koch-Schule 
Grünberg. Wichtig war ihnen dabei, die Jugend-
lichen möglichst zu viel Eigentätigkeit anzuregen. 
So werden auf jeder Tafel auch kleine Forschungs-
aufträge gestellt, die in direkten Zusammenhang 
mit dem Wald vor Ort stehen. Da der Wald aber 
auch einer ständigen Veränderung unterliegt, 
wurde mit Hilfe der Q-Codes die Möglichkeit 
geschaffen, die Informationen zu aktualisieren. 
Außerdem können nun auch andere Schulen und 
Vereine dort Materialien einstellen, die ihren spe-
ziellen Bedürfnissen entsprechen.
Um eine hohe Identifikation mit dem Projekt zu 
erreichen, bauten Schüler und Schülerinnen der 
SchuB-Klasse 9  die Schutzdächer für die Tafeln 
und montierten sie vor Ort.

Finanziell konnte das Projekt ermöglicht wer-
den, da Firmen und Privatpersonen der Region 
als Sponsoren gewonnen wurden, die Gemeinde 
Grünberg und Hessenforst das Holz für die Stän-
der zur Verfügung stellten und die entsprechenden 
Montagearbeiten leisteten. So ist die Sparkasse 
Grünberg seit Jahren ein verlässlicher Partner, 
wenn es um die Finanzierung von Naturschutz-
projekten geht. Der Jagdverein Hubertus Gießen 
und Umgebung e.V. hatte bereits seit Jahren auf 
Vorgänger des neuen Waldlehrpfad sein Auge und 
war daher auch dieses Mal wieder im Boot.
Bei der Eröffnung waren sich alle Anwesenden 
einig, dass durch dieses Projekt begeisterte Wald-
besucher in Grünberg nun nicht nur viel frische 
Luft tanken können, sondern auch jede Menge 
über den Wald als schützenswertes Biotop erfah-
ren. Umrahmt wurde die Eröffnungsfeier mit den 
Klängen der Jagdhörner des Jagdvereins Hubertus 
Gießen und Umgebung e.V., deren Bläser und 
Bläserinnen sich anschließend auf einem klei-
nen Rundgang über Wissenswertes zum Biotop 
„Wald“ informierten.

Gabriele R. Winter

Ev. Grundschule Freienseen erhielt „Lernort-Natur-Koffer“ 

Sehen, riechen, tasten, hören und probieren: Mit 
allen Sinnen und voller Neugier begreifen und 
erleben Kinder die Natur - wenn Sie die Gelegen-
heit dazu bekommen.
Im Rahmen einer kleinen Feier übergab Dieter 
Mackenrodt der Ev. Grundschule Freienseen 
einen „Lernort Natur-Koffer“ für den Schulunter-

richt und Exkursionen in die Natur. Ebenso wird 
der ev. Waldkindergarten Freienseen damit arbei-
ten. Initiiert wurde die Kofferübergabe durch Jörn 
Zöller von der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. Betreuen wird das Projekt der neue Wald-
pädagoge vom Forstamt Wettenberg, Thomas 
Jennemann, von Hessen-Forst. 
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Die Schulleiterin Frau Muthmann bedankte sich 
im Namen der Schule und auch des Waldkinder-
gartens Freienseen, der durch Frau Jeschkowski 
vertreten war und die in Kooperation diesen 
„Lernort-Natur-Koffer“ nutzen werden. 
Das sei eine großartige Chance für den Unter-
richt. 
Dieter Mackenrodt berichtete, dass im Rahmen 
der Initiative „Lernort Natur“ sich seit fast 25 
Jahren Jäger ehrenamtlich engagieren, um Lehrer 
bei der Vermittlung naturkundlicher Bildungsin-
halte zu unterstützen. 
Über die 1991 vom Deutschen Jagdschutz Ver-
band gegründete Stiftung wurden bislang bundes-
weit rund 4000 Lernkoffer an Kindergärten, Kitas 
und Grundschulen verteilt. Die Kinder nahmen 
sofort den Koffer in Beschlag und stellten sich mit 

den Sponsoren, Förstern und Lehrern zu einem 
Foto auf.

Ev. Grundschule Launsbach erhielt „Lernort-Natur-Koffer“ 

Für die Schülerinnen und Schüler und auch die 
Lehrkräfte der Grundschule Launsbach gilt der 
neue Lernort-Natur-Koffer, der der Schule von 
Dieter Mackenrodt, dem 1. Vorsitzenden des 
Jagdvereins Hubertus Gießen und Umgebung 
e.V. überreicht wurde, als echte Bereicherung bei 
Exkursionen in die Natur. 

Doch der Koffer wurde nicht nur der Grund-
schule überreicht, sondern zugleich auch der 
Kita Mäusenest und dem Waldkindergarten 
Zauberwald übergeben, da das Arbeitsmaterial 
auch für dieses Alter durchaus geeignet ist. Laut 
Dieter Mackenrodt hat der Koffer einen Wert von 
400 Euro und wurde in den vergangenen Jahren 
bundesweit schon 4000 mal weitergegeben. Der 

Vorsitzende des Jagdvereins Hubertus dazu: „Die 
Jäger engagieren sich schon seit vielen Jahren für 
den Schutz der Natur. Jäger sind ehrenamtlich 
staatlich anerkannte Naturschützer“. 

Mit bei der Übergabe dabei waren Björn Zöller, 
ehemals Waldpädagoge und Mitglied der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald (SDW) und sein 
Nachfolger in dieser Funktion bei Hessen-Forst 
Thomas Jennemann, Bürgermeister Thomas 
Brunner, Tanja Meyer von der Gemeinde, Schul-
leiter Dr. Matthias C. Fink, die Leiterin der Kita 
Mäusenest, Anita Stork und vom Waldkindergar-
ten Susanne Trinter, ihre Kollegin und Eltern.
Alle sagten dem Überbringer des Natur-Koffers 
ein herzliches Dankeschön. 

Thomas Jennemann von Hessen-
Forst wird in die Möglichkeiten 
der Arbeit mit den Materialien des 
Koffers einführen. „Was Kinder 
kennen, werden sie auch schützen“, 
so die Verantwortlichen bei der 
Kofferübergabe.

Die Kinder nahmen sofort den 
Koffer in Beschlag und stellten sich 
mit den Sponsoren, Förstern, Lehr-
kräften und dem Bürgermeister zu 
einem Foto auf.
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Exzellente Erfolge der Hubertusbläser bei den Landesmeisterschaften am 
8. Juni 2013 und der Bundesmeisterschaft am 9. Juni 2013 in Kranichstein.

A-Gruppe holt Deutschen Meistertitel in Kranichstein

Alle zwei Jahre finden im Jagdschloss Kranichstein Landes-  
und Bundesmeisterschaften im Jagdhornblasen statt, woran 
sich Gruppen unseres Vereins regelmäßig mit großem Erfolg 
beteiligen. 
Die Jagdhornbläser des Jagdvereins Hubertus Gießen und Um-
gebung e.V. sind wieder Deutscher Meister im Jagdhornblasen. 
Das Gießener Bläserkorps (A-Gruppe) errang bei den Bundes-
meisterschaften im Jagdhornblasen in Kranichstein bei Darm-
stadt den Meistertitel in der Klasse A, in der die traditionellen 
deutschen Fürst-Pless-Hörner eingesetzt werden.
Die A-Gruppe wird geleitet durch „Hornmeister“ Peter Diehl, 
Grünberg.

„Der Erfolg dieser Gruppe ist in seiner Harmonie, einer 
großen familiären Freundschaft und einem unbändigen 
Siegeswillen zu finden. Ein ehrgeiziger Peter Diehl hatte seit 
Monaten fast täglich zielgerichtet mit dieser tollen Gruppe 
auf den Bundeswettbewerb hingearbeitet“, berichtet der 
Hubertus-Vorsitzende Dieter Mackenrodt. „Ein toller Er-
folg, den ich dieser „Spitzen-Truppe“ von Herzen gönne“. 
Am Samstag hatte dieses Bläsercorps bereits schon in der 
A-Klasse die Hessische Meisterschaft errungen. 
Die neue C-Gruppe des Jagdvereins, welche erst im April 
2013 mit dem „Jagdhornblasen“ begonnen hatte, wurde in 
ihrer C-Klasse (den Anfänger) ebenfalls Hessischer Meister. 
Diese Gruppe wird von Heiko Schmidt, Butzbach geleitet.
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Hubertus-Vorstand lud Hegegemeinschaftsvorsitzende zum traditionellen 
Informationsaustausch 

Der Vorstand des Jagdverein Hubertus Gießen 
und Umgebung e.V. traf sich auch in diesem 
Jahr wieder traditionell mit den Vorsitzenden der 
Hegegemeinschaften im Kreis Gießen zu einem 
Meinungs- und Informationsaustausch im Land-
gasthof Klosterwald bei Lich. In alter Tradition 
und guter Atmosphäre wurde wieder über aktuelle 
jagdliche Themen gesprochen und über die Zu-
kunft des Wildes und der Jagd diskutiert.
Das Engagement der Hegeringe zur Lebensraum-
verbesserung des heimischen Wildes ist vorbildlich 
und unterstreicht den Anspruch als Hüter, Heger, 
Pfleger und Regulierung der Artenvielfalt im Kreis 
Gießen. 
Der 1. Vorsitzende Dieter Mackenrodt begrüßte 
die Vorsitzenden der Hegegemeinschaften sowie 
den Präsident der Studentischen Jagdgemeinschaft 
Gießen, Herrn Heino Steinmetz ganz herzlich.  
Er gratulierte dem neuen Vorsitzenden Jürgen 
John (HG Gleiberger Land) zum Amtsantritt und 
neuen Teilnehmern in diesem Kreise. 
Das jährliche Treffen dient dem jagdlichen In-
formationsaustausch und findet einmal im Jahr 
in Form einer offenen Gesprächsrunde Raum für 
jagdpolitische Diskussionen. Die Expertenrunde 
diskutierte aktuelle jagdpolitische Themen.
Dieter Mackenrodt gratulierte federführend Ott-
fried Weber, der gemeinsam mit Gabriele Winter 
im Rahmen der Projektgruppe „Durch Koopera-

tionen Kräfte bündeln“ im Bereich der Lebens-
raumgestaltung durch hohe fachliche Qualität, 
Organisationsvermögen, Verhandlungsgeschick 
andere Menschen für ihr Vorhaben zu begeistern 
und zum Mitwirken anzuregen, den diesjährigen 
Staatsehrenpreis 2013 auf dem Landesjägertag 
im Schloss Laubach erhalten hat. Beide Personen 
leisten für die Jagd, den Arten- und Naturschutz 
Vorbildliches. Dieser Staatsehrenpreis wird für 
hervorragende Leistungen auf dem Gebiet der  
Lebensraumgestaltung zugunsten wildlebender 
Tiere und wildwachsender Pflanzen durch das 
zuständige Ministerium verliehen. 
Die Teilnehmer des Meetings stellten sich im An-
schluss zu einem Foto zusammen und beschlossen 
die Tradition des jährlichen Treffens fortzuführen. 
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Erfolgreiche Trichinenprobenentnahme-Schulung bei Hubertus Gießen

Über 80 Jägerinnen und Jäger(!) konnte Vorstand 
und Hubertus-Ausbildungsleiter Mike Will, im 
Holz+Technikmuseum Wettenberg-Wißmar zu 
einer Weiterbildungs- und Schulungsveranstal-
tung zum Thema „Trichinenprobenentnahme“ 
begrüßen. Die Veranstaltung war kurzfristig vom 
Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung e.V. 
organisiert worden.
Als Referentin konnte der Jagdverein „Hubertus“ 
Frau Dr. Siegrid Thorius-Ehrler vom Amt für 
Veterinärwesen in Gießen gewonnen werden. Ihr 
gilt der besondere Dank da sie neben ihrer Arbeit 
im Veterinäramt Gießen die Zeit fand, in einer 
Abendveranstaltung den Hubertus-Vereinsmit-
gliedern und auch Gästen anschaulich am Beamer 
Wissen über die Biologie und Verbreitung der 
Trichinellen, über das Aufbrechen der Stücke 
zur direkten Probenentnahme und zur weiteren 
Behandlung der Trichinellenproben (Verpackung, 
Anbringen der Wildmarke etc.) vermittelte. 
Mit Änderung des Fleischhygienegesetzes und 
der Fleischhygieneverordnung ist für interessierte 

Jäger die Möglichkeit geschaffen worden, an einer 
Schulung zur Trichinellenprobenentnahme teilzu-
nehmen. Den Teilnehmern dieser Schulung wird 
eine Teilnahmebestätigung (Teilnahmebescheini-
gung) ausgehändigt. Diese Teilnahmebescheini-
gung berechtigt zur Übertragung der Befugnis der 
Trichinellenprobenentnahme im Kreis Gießen, 
aber auch in anderen Landkreisen sowie in an-
deren Bundesländern, allerdings muss dann eine 
Übertragung durch das für das jeweilige Revier 
zuständige Amt erfolgen.
Das „Hubertus-Schulungs- und Fortbildungszen-
trum“ war bis auf den letzten Platz belegt und die 
hohe Zahl der Jägerinnen und Jäger zeigte mit ih-
rem Interesse an der Schulung, dass es ihr Ziel ist, 
das „Lebensmittel Wildbret“ als ein Erzeugnis von 
hoher Qualität aus der heimischen Region bereit-
zustellen. Dies ist ein Garant für langfristige, ver-
trauensvolle und zufriedene Kundenbeziehungen! 
Jede Maßnahme zur Sicherung oder Verbesserung 
der (Fleisch-) Qualität wird bei den Verbrauchern 
positiv bewertet und auch honoriert.

Fortbildungsveranstaltung Winterhalbjahr 2013/2014 – Jagdrecht!

Der Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung e.V. bietet im  
Winterhalbjahr 2013/2014 eine Seminarreihe „Jagdrecht-Themen“ an. 
Der Schulungsblock „Jagdrechtseminare“ dient in erster Linie dazu, das notwendige rechtliche Basis-
wissen unserer Vereinsmitglieder und deren Gäste zu vertiefen. Hinzu kommt die Weiterbildung im 
Hinblick auf die sich fortwährend ändernde Rechtslage.  

Hierfür konnte Dozent Peter Seibert aus Biebertal gewonnen werden!

Peter Seibert ist Verwaltungsrichter und stellvertretender Vorsitzender der 
Jagdgenossenschaft Biebertal. Herr Seibert ist im Disziplinarausschuss des 
Landesjagdverbandes Hessen e.V. tätig.

Wir starten im Oktober 2013 mit einem Abend; der zweite Abend ist 
im Dezember 2013 vorgesehen. Februar 2014 und April 2014 nochmals 
jeweils ein Abend runden die Vortragsreihe ab.

Veranstaltungsort ist das Holz + Technikmuseum in Wettenberg- 
Wißmar, Im Schacht 6. Die Fortbildungsveranstaltungen sind auf  
max. 25 Teilnehmer begrenzt.

Für die Mitglieder des Jagdverein Hubertus Gießen und Umgebung e.V. ist die Veranstaltung kostenlos. 
Nichtmitglieder entrichten eine Gebühr von 15.– Euro pro Vortrag.

Neu!
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Der Jagdverein „Hubertus“ nimmt ab sofort formlose Anmeldungen für die Seminarreihe  
Oktober 2013 – April 2014 entgegen. Diese können gerne an die Postadresse des 1. Vorsitzenden 
Dieter Mackenrodt, Hofgut Bubenrod in 35444 Biebertal oder per E-Mail an: dm@hubertus- 
giessen.de gerichtet werden.  Eine Anmeldebestätigung mit Terminblock erfolgt nach Ihrer  
Anmeldung. Die Veranstaltung ist auf 25 Teilnehmer begrenzt. Die Kursteilnehmer erhalten  
nach dem Seminar eine Teilnahmebestätigung als Zertifikat.

Im Seminarblock werden folgende Themen behandelt:

•	 	Jagdpachtverträge	/	Wildschaden	„deckeln“?	Was	ist	sonst	noch	alles	zu	beachten?	Aktuelle	 
Vertragsmuster und Formulierungen. Rechtliche Gestaltungsmöglichkeiten und Fallstricke. 

•	 Wildschaden	&	Jagdschaden:	Unterschiede	und	ihre	Abwicklungen

•	 Jagdschutz:	Wer	darf	was?

•	 EGMR-Urteil	etc.

•	 	Beunruhigung	im	Jagdrevier!	Umgang	mit	Erholungsuchenden	(Crossfahrer,	Rad	und	Motorrad)	
Reiter und Hunde im Revier, was kann und darf der Jäger tun; einschließlich Schadenersatz? 

•	 Festsetzung	von	Abschussplänen.	Wie	geht	das?

•	 Waffenrecht,	Aufbewahrung	und	Transport	in	der	Praxis
•	 Wildfolge-	Wildfolgevereinbarung	sowie	Nachsuche.	Wer	darf	was?	Durchführung!

•	 Hessisches	Waldgesetz	(Seit	29.06.2013	in	Kraft)

•	 	Was	ist	eine	Hegegemeinschaft	und	was	ist	eine	Jagdgenossenschaft?	Aufgaben	und	Umsetzung.	
Rechte und Pflichten der Jagdgenossen 

•	 Jagdrecht	heute!	Geschichte	des	Jagdrechts

•	 Der	neue	§	6a	BJagdG	
 

Einladung zum Hegering-Vergleichsschießen! 

Am nächsten Samstag, den 24. August 2013 ab 
9.00 Uhr findet wieder das alljährliche Ver-
gleichsschießen der Hegegemeinschaften auf 
dem Schießstand des JV Hubertus Gießen und 
Umgebung e.V. statt.

Wir möchten Sie, liebe Mitglieder hierzu  
herzlich einladen!

Beim Hegeringvergleichsschießen müssen

3 Schuss auf den Fuchs liegend,

3 Schuss auf den Bock angestrichen und 

3 Schuss auf den laufenden Keiler abgegeben 
werden.

Beim Kipphasen sind drei „rechts“ und drei 
„links“ und zwei Doubletten zu schießen.

Wie auch in den vergangenen Jahren wird wieder 
in zwei Wertungsklassen gestartet, A-Klasse und 
B-Klasse, um die Leistung der einzelnen Schützen 
besser honorieren zu können.

Den teilnehmenden Hegeringen winken je nach 
Abschneiden interessante Geld- und Sachpreise.

Eine Rotte besteht aus max. 6 Teilnehmern! 
Wir bitten Sie daher sich umgehend mit Ihrer 
„Hegegemeinschaft“ in Verbindung zu setzen!  

Die Hegegemeinschaften finden Sie auf unserer 
Homepage www.hubertus-giessen.de. 
Dort können Sie Ihre Teilnahme am Schießen an-
melden oder sich einfach beim Vergleichsschie-
ßen am Schießstand bei den Verantwortlichen 
melden. Siegerehrung ist dann am Nachmittag im 
Vereinshaus. Für Speis und Trank wird gesorgt!  
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Jagd ist für uns tiefes Erleben der Natur, verant-
wortungsvolles Handwerk und Beutemachen, aber 
auch Bereitstellung eines hochwertigen Lebens-
mittels und finanzielle Wertschöpfung, gerade im 
ländlichen Raum. Aus der Freude an unserem Tun 
schöpfen wir die Motivation, uns mit Herz und 
Verstand für Tiere und deren Lebensräume einzu-
setzen. 

Wir säen, pflegen und ernten: 
Jagd ist gelebte Nachhaltigkeit und ein erfolg- 
reiches Modell für den Umgang mit unseren  
natürlichen Ressourcen – heute und in Zukunft.

Unsere Jagd ist gemeinsame, dialogorientierte 
Gestaltung von Zukunft inmitten einer komple-
xen, zunehmend naturentfremdeten Gesellschaft 
und einer durch Industrie, Verkehr und Bebauung 
geprägten Kulturlandschaft. Gemeinsam müssen 
und werden wir die Zukunft gestalten – Jagd, Ar-
ten- und Naturschutz, Land- und Forstwirtschaft.

Unsere Jagd ist ein gelebtes, Jahrtausende altes, 
traditionsreiches Kulturgut, mit Hörnerklang, 
eigener Sprache, Malerei und Kunsthandwerk. 
Jagd inspiriert Kunstschaffende seit Anbeginn der 
Menschheitsgeschichte – bis heute und in Zu-
kunft.

Unsere Achtung vor dem Mitgeschöpf umfasst 
sowohl die jagdbaren als auch die nicht dem Jagd-
recht unterliegenden Tiere, einschließlich jener, 
welche sich Menschen seit Jahrtausenden für die 
Jagdausübung zunutze machen. Diese Achtung 
spiegelt sich in unseren ethischen Grundsätzen 
und in den Regeln der Waidgerechtigkeit wieder. 

Um nicht auf lebende Ziele zu üben, empfehle 
ich Ihnen sich mit Ihren Waffen durch ständiges 
Training vertraut zu machen – nutzen Sie also 
die kommenden Monate zum Besuch am Schieß-
stand, laufendem Keiler oder mal auf den Kipp-
hasen. 

Genießen Sie am besten mit Jagdfreunden  
gemeinsam das gute Gefühl, gut vorbereitet in die 
Hauptsaison im Herbst zu gehen, mit präzisem 
Handwerkszeug, das Sie im Schlaf beherrschen! 

Mit herzlichen Grüßen und Waidmannsheil für 
ein weiterhin erfolgreiches Vereinsjahr 2013!

Ihr

Dieter Mackenrodt
1. Vorsitzender Jagdverein Hubertus Gießen  
und Umgebung e.V. 

Klement Anwaltskanzlei 
Jagd- und Waffenrecht
Ihr Ansprechpartner bei Fragen zu: 
Jagdpachtverträgen, Jagdscheinen, WBK-Unzuverlässigkeit, 
Wild- und Jagdschadensangelegenheiten, Straftaten und 
Ordnungswidrigkeiten, Haftungs- und Schadensersatz, 
Schmerzensgeldfragen, waffenrechtlichen Problemen 

Sacha Klement • Rechtsanwalt 
Lumdastraße 2 • 35457 Lollar
Tel. 06406 8308080 • Fax 06406 830 8086
www.anwaltskanzlei-klement.de

§
Schießnachweisheft Hessen-Forst
Das Schießnachweisheft von Hessen-Forst liegt auch auf unserem
Schießstand aus. Im Sinne  einer tierschutzgerechten und erfolgrei-
chen Jagdausübung liegt uns Ihre Schießfertigkeit sehr am Herzen.
Aus diesem Grund bitten wir Sie, auf den laufenden Keiler mit ei-
nem hochwildtauglichen Kaliber zu üben. 

Unser Eintrag in das Heft gilt als Nachweis zur Vorlage bei den
Gesellschaftsjagden des Landesbetriebes Hessen-Forst.
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